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2. Jahrgang. Nr. 32. 28. Oez. 1916.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schnlvereinignngen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

5christleiter des Wochenblattes:
vr. r. Veit Gadient, Stans
vr. Josef Scheuber, Schrvqz
vr. If. P. vaum, vaden

Beilagen zur 5chweizer-5chule:
Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, 16 Nummern
vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der »Schweizer-Schule-: Eberle K Rickenbach, Einfiedeln.

Inhalt: Unser Jahr. — Jugeudspiegel. — Schulnachrichten aus der Schweiz. — Lehrerzimmer.
Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. 8 (philologisch-historische Ausgabe).

Unser Jahr.
Unser erstes Jahr ein Kriegsjahr. Unser zweites desgleichen. Und mit Ban-

gen schauen wir dem dritten entgegen. Politische, wirtschaftliche, seelische Folgen
des Kriegszustandes lasten auf uns allen. Die Tätigkeit des Schweizervolkes ist,

wenn auch nicht gelähmt, so doch gehemmt. Eines dieser Hemmnisse ist in dem

Worte „Einschränkung" ausgesprochen. Die Leser schränken sich ein in Büchern
und Schriften-und die Geschäfte beschränken sich auf die alleenotwendigsten Be-

triebsansgaben. Unter diesen „Einschränkungen" haben Verbreitung
wie Inseratenteil der „Schweizer-Schule' empfindlich gelitten. Namentlich

infolge des Jnseratenmangels haben wir, trotz größter Sparsamkeit in jeder Hin-
sicht, dies Jahr ein Defizit von weit über 1000 Fr.

Hingegen haben wir den „Trost", daß es letztes Jahr noch schlimmer war
und daß gerade um dieser Lage willen das Blatt viele Freunde gefunden hat. Wir
sind im Verlaufe verflossenen Jahres wieder um 500 Abonnenten ge-
stiegen und zählen nun etwas über 2500 zahlende Abonnenten.
Das ist ein Erfolg, für den wir Gott und all unsern Freunden von Herzen dank-

bar sind. Ohne sehr viel guten Willen, ohne ein reiches Maß von Entgegenkom-

men und ohne die unermüdliche Tätigkeit unserer Werber und Vertrauensmänner

wäre dieser Erfolg in dieser Zeit und in diesem kleinen, engumgrenzten Kreis, wie

die Lehrerschaft der katholischen deutschen Schweiz ihn darstellt, nicht möglich ge-

wesen. Im Namen des Verwaltungsrates der „Schweizer-Schule" und deren

Schriftleitung sei allen, die zur Verbreitung des Blattes beigetragen haben, auch

an dieser Stelle der wärmste Dank ausgesprochen.
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